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Telephon Nr. der Uedattiou 52.

' AmMcher Heir.
ü ^ i n ^ ? ' " ^ ""d l. Apostolische Majestät haben
^ s^> "Ü? -̂ ^^)oit den Herrn Generalmajor

o m n " ^ ^ ^ " F e r d i n a n d S a l v a t o r,
I " 'uu""banten der 49. Infantcriebriqade, zum

il > ' n ^ ! ! ^ " " ^ " ^''- Infanterie-Truppendiviswu
!>'""gnadicM zu ernennen geruht.

^!^',n?^'.,^"ustcr für Cultus und Unterricht I,ai
K a n d , ^ ' ^ ^ s s o r am Staatsgymnasiuni in

^ 5 ^ ? Dr. Franz P erne eine Stelle am
-üren ^taatsgymnafiuin in Lnibach verliehen.

^ NichtccmMcheu GeU
.: (Einbrinqunn der Bclcnntnijse zur Ci-in-

mcnsteuer und Ncntenstcucr.) Das Finanzmini-
„„, lmn yat zur Vermeidung von Komplikationen,
. ^e ,m Einblick auf die Amncsticbestimmungcn em-
^el>en tonnten wenn im Zeitpunkte der Äelemn-
^ . ^ i ü ? ^ l r d. I . 1914 die Vemessung für das
»fzayl 191Z udcr die Vorjahre noch nichl in Rechts-

rcist erwachsen oder noch nicht vollzogen wäre die
Z llgcmeine Frist zur Einbringung der Bekenntnisse
l ! ^ ' Einkommensteuer und Rcntcnstcucr iowi^ n r
'rinbringung der Anzeigen der Dienstqcbcr über
,." ausbezahlten Dicnstbczüge fiir das Jahr 1914

> l , . vcarz bis 15. April festgesetzt. Denjenigen
^cuerpslichtigen, denen ungeachtet der bereits ^

eiken Weisungen und wider Erwarten die ^ah-
Mugsauftrage sir das Jahr 1913 oder die Vor-

? n " ^ ^ ^ " s i noch nicht zugesteNt sein soll-
aci ^ Zur Einbrmgung der Vclenntnisse für

/ ^ e n ^ . . ^ / ' ' " ^ ' l t bis zur Dauer don 14
'W.N l ? " "inet von der erfolgten Zustellung des

^ ! ^.^"llungvaunrages> eingeräumt. Diesen
^ w 1 ü r ' d 5 " ^ ' ^ i ""^' bie Bekenntnis o !
""l fford n m ^ ' ' Ä ^ " ' " ' " " ' individuellen

MMWM
,l"'»,,lnl>, cn Emgcncuwmmcn zu lichondc!»
,„ , ^ 7 ' « r «achachcr «cmcindcrat) t,ä,, >n,i„

^oN^^^^r'^uBeratungs^e^

n a ^ i " ? ' ! ! ^chtbildervortra über die Be-
^i ?,.^ . ^ ^ ' ^ l ^"' Türken in, Jahre U^ j .
a b n Ä " , " ' "ussntnungen wurden von der
,,tt d.nn^ vorwiegend jugendlichen Zllhörerschaft
' ' .^utbarer Ausmerksanikeit verfolgt. Da« Tl i -
'Mwn danddabte ,verr Katechet Toma'-i^.

. ^nl rm n"^! ^.°ltsjchuldicnste.) Der l. t, Beznis-
>a der i . . ^ ° / ^ ' ^ ^ " " ' Stelle des lranil eils-

^ o r g Erker die ab-
5"ul0lcrte Lehramtstandidalin Maria Erker mr

^ ' ^ l- l. Bezirtsichulrat in Qoitsm hat an
3 an ^ 5 " " ^ ' ^ " " l b " ' beurlaubten Lehrers

-ben lnsherigen Supplenten in
^ ^ ^ n 7 " l . ! ^ 7 Suppk'nten an der Volts-

' ^ ^ l ^ ^ " " ^stellt. Der t. t. Bezirksschul-
n l̂delsberg hm an Stolle des krankheitshalber

^'llaubte,^ ^ehrerc- »emrich ^upa.v'i.' die absol-

vierte Lehmmtst'antndatin Emilie c^crnigoj zur
Suftplcntin an der Voltsschule in Slap bestellt.
Der k. k. Landcsschulrat für Krain hat die Bestel-
lung der absolvierten Lchramtst'anoidatin mü>
Schulprattikantin Leopoldine Lilpop zur Lehrerin
an der vierklassigcn deutschen Privatvolksschule in
Sava-Af;ling genehmigend zur Kenntnis genom-
men.

— l Abschlug der Tarifoerhandlunsscn im Buch-
druckerqewerbe.) Die nach Abschluß der Verhandlun-
gen im Handelsministerium einberufene Große
Tarifkommission der österreichischen Buchdrucker,
der die Aufgabe zugewiesen wurde, eine Neihe noch
offener Differenzpunktc der Erledigung zuzuführen
und dem Tarif einen organischen Aufbau zu geben,
hat vorgestern nach langen Veratungen ihre Arbei-
ten beendet. An den Beratungen, die zum Teil in
Plenar-, zum Teil in Kommissionssitzungen statt-
fanden, nahm in Vertretung des Deutschen Tarif-
amtes der Geschäftsführer Schliebs teil. Da in zahl-
reichen Fragen, insbesondere in. denen der Orts-i
klasseneinteilung. des Maschinensatzes, des ZcitunHs-
setzertarifes und der allgemeinen Bestimmungen,!
eine Einigung zwischen den Parteien nicht erzielt
werden konnte, wurden diese fragen im Sinne der
im Handelsministerium getroffenen Vereinbarungen
dem Schiedssprüche Sr'. Exzellenz des Sektimis-
chefs Dr. Mntaja unterbreitet, dcr zu seiner Nntcr-
sttlhung don Ministerinlrat von Gasteiger und den
Ministerialsekretär Dr. Lederer heranzog und dem
sich in dankenswerter Weise über Wunsch des Han-
delsministeriums und über gemeinsames Ersuchen
der Prinzipale und dcr Gehilfen dcr Präsident dcr
Deutschen Tarifgcmcinschaft Gch. Kommcrzicnrat
Vürenstein zur Verfügung gestellt hatte. Vor dein
Schiedsrichter wurden dank dem Entgegenkommen
der Parteien mehr als vierzig Streitpunkte durch
Vergleich erledigt, so daß über ungfähr zwanzig
Punkte ein Schiedsspruch gefällt wurde. Das Er-
gebnis der getroffenen Vereinbarungen sowie der
InHall der Schiedssprüche wurde den^Parleien mit-
geteilt und von ihnen zur Kenntnis genommen.
Damit ist der Tarifkonflikt im Buchdruckcrgcwerbe
in allen seinen Einzelheiten beendigt und die feste
Grundlage einer neuen Tarifgcmcinschaft geschaffen,
Wa5 in der Schlußsitzung der Großen Kommission
von allen Seiten mit dem Ausdrucke voller Bcfric«
digung festgestellt wurde. Der Wiederaufnahme der
Arbeit steht nunmehr kein Hindernis entgegen- sie
wird im Laufe dieser Woche in allen Druckereien im
vollen Umfange erfolgen.

— (Kasinoverein.) Der nächste Montag bringt
den Abschluß der diesjährigen Faschingsuntcrhal-
tungen im Kasino. Es ist zu hoffen, daß eine große
Menge tanz- und stimmnngsfrohcr Freunde des
Prinzen Karneval diesem den Rückzug in den ein-
jährigen Ruhestand recht schwer machen werde. Für
die nötige körperliche Stärkung ist durch eine im
Saal selbst eingerichtete Gartenbar gesorgt. Edles
Naß, feiner Imbiß, Süßigkeiten und dergleichen
werden dort von liebenswürdigen Damen zu nie-
deren Selbstkostenpreisen verabreicht werden. Eine
billige Blumenpost soll den geistigen und geselligen
Verkehr beleben. Kostüme sind sehr gerne gesehen
und Masken erlaubt- sonst erscheinen dic Damen im
Ball- oder Gcscllschaflskleide. die Herren in Frack
oder Smoking.

— (Das biarnisonsvergnügungstomitec) ver-
anstaltet programmäßig Mittwoch den 18. d. M.
im großen Saale des Hotels Union einen Gann-
sonsgesellschaftsabend mit anschließendem Tanz.

'— (Maskenredoute.) Dic hiesige Ortsgruppe
des Oesterrcichischen Flottcnvercincs veranstaltete
vorgestern abends im großcn Saale des Hotels
Union eine Mastcnredoute als ihre zweite Unter«
Haltung in der diesjährigen Faschingssaisolu Der
Saal war mner Leitung des Vizepräsidenten der

Ortsgruppe. Herrn kaij. Rates Mathian, mit.'Mlltd'
Pflanzen, Girlanden, farbigen elektrischen. Lichtern,
internationalen Schiffsflaggen und Einblemen de«
Ocstcrrcichischen Flottenvercincs aufs prächtigste de-
koriert wordcn: an dcr Brcitwand hatte u. a. auch
cinc Abbildung dcs Dampfers „Martha Washing-
ton" Platzgcfundcn, mit dem die Ortsgruppe am 15.
Mai cincn Ausflug nach Dalmaticn zu unterneh-
men bcabsichtisst. Das Festkomitee hatte alle Vor?
tehrungen getroffen, um der Veranstaltung/ das Ge°
präge cincs Elitfcstes aufzudrücken. An der Nedautr
dürften gegen 800 Personen teilgenommen haben,
so daß im Saale bis in die vorgerückten Morgen-
stunden ein überaus lebensfrohes Gewvye flutete.-
Das Gesamtbild war sarbensatt. durch srhr- zahl-
reiche elegante Masken belebt und gehoben: Neb«?
vcrjchicdcnsarbigcn Dominos, unter denen- drei
Flottrnvcrcinsdominos viel- bemerkt- wurden; tum-
melte sich im Gewühle cinê  stattliche- Anzahl', von-
anmutigen weiblichen Masken, so zwei- Chinesinnen
in echt chinesischem Gewände, zwei aparte Rewn-
inaslcn, eine Fischcrin, ein Schachbrett eme- Türrrn,
cinc graziöse Tscherkcssin, eine Indianerin. Vcrtt?'-
tcrinncn sonstiger Vollsstämme und Typen. Wer-
retton usw. Getanzt wurde nahezu ohne Rast: denn
dic Musik besorgten abwechselnd zwei Harmonien
der hiesigen Militärkapelle. Wie schon letzthin so gab
es auch diesmal ausschließlich Nalzertänze. An der
cmcn Quadrille, die gegen halb I Uhr zustande
kam, beteiligten sich unter der bewährten Atitunss
dcs Maestro Morterra gegen 90 Paare. Die Galerie
hielten mit zäher Ausdauer ganze Reihen don
Schaulustigen besetzt, von deren etlichen vermeldet
werden mag, daß sie schon gwci Stunden vor Be-
ginn dcs Ballfcstes erschienen waren, um in dem
noch dunklen Saale der kommenden Herrlichkeiten
zu harren.. .Nie die Tanzfreudigen vom Walzen
dürftcn auch dic Schaulustigen vom Schauen voll-
auf befriedigt worden sein.

— (Das Tanzkränzchen,) das der Geilmgscho?
dcr „Glasbena Matica" am Samstag im Frohen»
Saale dcs „Narodni dom" unter Mitwirkung Veil
Laibachcr Vercinsorchestcrs veranstaltete, tvar vor-
züglich besucht und verlief in der angenehmsten
Neisc. Die crstc Qimdrillc wnrde von l)0 Paaren
getanzt.

— <Schüler-Akademie.) Um in Durchführung
dcr vom Unterrichtsministerium jüngst herausgege-
benen Weisungen bei der studierenden Jugend die-
Lust und Licbc zu Deklamationen, Rede- und Vvr»
tragsübungcn zu bclcbcn, veranstaltete das hiesige
Erste Staatsaymnasium am Freitag nachmittags in
dcr Anstaltsturnhallc cinc Schüler-Akademie» der«,
Programm Dellamationsvorträge aus slovemjchnr.
kroatischen, deutschen, griechischen und lateinischen
Autoren. Referate aus der slovcnischen und der
dcutschcn .Hauslektüre dcr Schüler sowie freie Vvr-
träge übcr passende Themen umfaßte. Die auftre^
tcnden Schülcr warcn sichtlich bestrebt, ihr Nestes
zu leisten. Das Gcsamtarransscment der zweiftün'
digen Veranstaltung besorgten dic Herren Profch
soren Dr. Dcbcvcc und Kobal.

- (Für Tclefonabonncnren.) Um das Publi-
kum vor Gcfällsübenrelungen zu bewahren, wird
zur allgemeinen KeiuUms gebracht, day zufolsse
eines jüngst erflossencn Erlasses des k. t. Finanz-
ministeriums nicht mir die Gesuche um die Errich-
tung oocr Umschreibung von Telcphonabonncnten-
stationen, sondern auch sämtliche Eingaben, womit
dic Verlegung einer bestehenden Station angesucht
wird odcr deren Kündigung erfolgt, ferner alle Ein-
gaben um Ermäßigung, Rückcrstattuna,, Stundung
usw. dcr Abonnemcntgcbühr oder sonstiger Zahlun-
gen der Stempclpflicht ( l K per Bogcn) unterliegen.
Mit dem gleichen Stempel sind auch Eingaben zu
verschen, mit denen die Erledigung stempelpflich-
tiger Ansuchen betrieben wird. HciMlgt wird. daß



^aivamcr Hemm^ ^ir. -!7 168 16. <>>bmar1^

den iil der Tarifpost 75>, lit. b» dos (hebührenge-
jetzei? gedachten öffentlichen Anstalt?«, . îrchenver-
nwgensverwaltungcn und Geinentdeit die in dieser
(^setzstclle eiilgeräunue Persönliche (^ebührenbcfrct-
uttg in ^isehcn der Eingaben übcr für dieselben be-
stilnnue Tclefonabonn.entenstationen dann zugestan-
den werden tann, wcnil es sich nin Telefonabonnen-
lenstatwnen handelt, die'im Lotalverkehre aus-
schließlich innerhalb des Wirtunssslreise5 dieser
Abonnenten, benutzt werden und nichl überioiegend
für Gespräche bestinnnl sind, welche die Privatrecht-
lichen Beziehungen oder das Vermögen dieser Per-
sonen, die Renten und die Ueberschüsse davon, ins-
besondere also auch den Betrieb industrieller Unter-
nehmungen, zum Gegenstande haben.

— (Kinderschuh.) Der Verein für >linoerjchutz
und Jugendfürsorge im Gerichisbezirke Weirelburg
wird am 2:l. d. M. uin 2 Uhr nachinittagö im
Zimmer 37r. l) des Gerickitsgebäudes in Weirelburg
seine Haustversanunlung »nil der üblichen Tages-
ordnung abhalten.

Theater, Kunst und Vteratur.

*'(5taiser ^ranz )oscpl)-Iubiläumstheater> Tie
„Geisha", deren anmutige Melodien noch immer
reizvoll Wirten, verlangt in ihrer Eigenart die Ver-
einigung aller Schwestertünste dieser Gattung:
besang, Tanz, Ausstattung und einen effektvollen
szenischen' Rahmen. Die Wiederbelebung solcher
Werte Weckl' natürlich die Erinnerung an seiner-
zeit ige glänzende Aufführungen, birgt daher eine
lMvisse Gefahr, der nur zum Teile begegnet werden
taun, da. ia derlei Vorstellungen gewöhnlich nur
für eine'il Abend bestimmt sind und der umfassenden
Vorbereitung ermangeln. Der samötägigen Auffüh-
rung haftet dieser Mangol an, trotzdem sie vielcö
Owtc: hübsche szenische Vildcr, eure geschmackvolle
Ausstattung, einzelne erfolgreiche Leistungen, bot.
Eö fehlte jedoch das zündende, prickelnde, groteske
Leben, und die holprige Prosa wirtte keinesfalls
fördernd. Der Abend bildete da5 Benefiz für den
ersten OPerettcutenor Herrn Ausim, der lnit herz-
lichem Beifall empfangen, durch Hervorrufe, Kranz-
spenden und- anderen Widmungen ausgezeichnet
wurde.'in'l. Ehrenfeld fand dant ihrer anmutigen
t^esangsleistling als Mimosa warmen Beifall; Frl.
3schojer. gelang oa5 Papageilied ain besten. <oerr
I'eiseichofer. ergötzte als Chinese das Publikum im
lwhen Mas;c. Das Buch zu Ziehrers Operette
„zvürst,<aswlir" ist vollauf geeignet, einer fröhlichen
^limmuug, namentlich in der Faschingszeit, zum
Durchbrüche zu verhelfen. Die .̂dce ist natürlich
nicht neu und der Schwindler, der als falscher Fürst
>lasiimir die. Tochter de5 millionenreichen amerita-
tuschen Wu^stfabritanten heiinführen will, ist in den
verschwdennrugsten Variationen oft bearbeite! wor
oen und das Schwindlerpaar weist dieselben lustigen
^ügc wic dlc Landstreicher auf. Die Musik ergibt
fich au5 dem Namen Ziehrer so ziemlich von selbst-
fie lann insbesondere den Boden, auf dem gewach-
sen, nicht verleugnen. Das derblustige Nert verfehlte
>iuf dlw Zahlreiche Publikum umso weniger seine
Wirkung, als die Darsteller nach Kräften bemüht
waren, das Derb derb aufzutragen. Fräulein Tscho-
,er beherrschte al̂ > naturwüchsige Wienerin ane dem
Volte den Abend. Sie, gestaltete die Rolle resch,
natürlich lnit lräftigem Schlnis^ und führte auch mit
,hrem-Partner Herrn Walden die Tänze schneidig
durch. Fräulein Ehrenfcld und Herr Ausin, boten
al5 scmilnentaler? Liebespaar verdienstvolle Lei-
stungen, Herr Torelli charakterisierte einen Pseudo-
<̂ ras'en mit wirtsamer >lomit und ersai,g sich mit
Eoupleteiulagen auf Laibacher Lokalverhältnisse be-
sondern Beifall Herr Deisenhofer gab den Wurst-
fabriknuen mil derben Humor: Fräulein Zampa
drollig sein vorwinige^ Töchterleiil. Herr >IaPcll-
ineifter Schendl nahm sich de5 inusitalischeü Teiles
nlil'Eilser an^>" !',

. - M l l S ber deutschen Theatcrtanzlei.j .l'ior
gen f i t ter eine Aufführuilg von Molnars geistvoller
Komödie „Der Teufel" mit Herrn Direttor Franz
3chramm in 'der Titelrolle statt.

Telegramme
deH,!,k. k. TelegrapheN'Korrcspondcnz-BureauS.

,.,^stnlt,antinopes, 15.'Februar. Die sollet!iv
note.drx Mächte, betreffend die Aegäischen Inseln,
wurde gestern auf der Pforte überreicht. Tie besagt
u. a., das; Griechenland die Inseln Inibros und
lenedos der Türkei zurückgeben uud cndgiltig im
Besitze der lindern von ihm gegenwärtig besetzten
Inseln bleiben sol'. Di" Insel CasteNorozzio ivird.

gleiä)sallo der Türlei zurückgegeben werden. Die I n ^
seln, deren Besitz Griechenland behalten >oll, dür-
fen weder befestigt noch zu einem maritimen oder
militärischen Zwecke benützt werden.

Konstantinopel, l5. Februar. Der offiziöse
„Ieune Turc" schreibt: I n der schwierigen Lage,
in der wir uns gegenwärtig befinden, dürfen wir
uns nicht von Zorn oder Unwillen leiten lassen, so
begründet diese auch >cin mögen. Die Antwort, die
die Pfone den Großmächten wird erteilen können,
wird sich nicht allein nach den unbestreitbaren Rea>
ten der Türkei und der Größe des ihr nngetanen
Unrechtes zu richten' tMben, sondern auch nach den
Mitteln, übcr die wir verfügen, um dieses Unrecht
wieder gutzumacheu. Das Hauptziel der Türkei
muß die Reorganisation des Reiches sein.

Tofia, !5). Februar. I u Besprechung der
Drohungen, die von serbischer und griechischer Teile
durch Vermittlung Bukarests an Bulgarien gê
richtet werden, schreibt „Volja", das Organ Gena-
dijevo: Diese Drohungen werden in Bulgarien
keine nützliche Nirtnng hervorrufen und sie solllen
von der rumänischen Regierung selbst zurückgewie-
sen werden. Denn sie haben leinen Sinn angesichts
der friedlichen Haltung Bulgariens, gegen das
Rumänien keinerlei Grnnd hat, die Interessen
Dritter zn verteidigen, und das nach allem keines'
Wegs darauf angewiesen ist, sein Tckncksal und seine
Unabhängigkeit fremden Händen anzuvertrauen.
Bulgarien steht fest aufrecht.

Meteorologische Veooachtungen in Laibach.
Scchähc W«'2 m. M i t t l . Luftdruck 736 0 mm.

<. 9 u . N. 744 s b'0i S. schwach' h«5er !
" ' 9 U. Ab. 45 I, 0-b! . . ,

? U , F . 4b 3—0 7 TW. schwach dewültt 0 ( 1
I'). 2 U . N . 44 0 7 1 SO. schwach heiter

U U. Nb. 4 4 2 1 2 wmdstiN . ^

16. I7U. F. 43-9>4-8j NO. mäßiss siebel 0 0
Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag beträgt I l»°

Norm. >0 3°.
Das Taqesmittel der Temperatur vom Sonntag beträgt 2' 5

Nurmlllc -0 »̂

Der neue

BerjsouL

jH^^^^^^^Bu vorzügewegen
/T^SS^HL^^HB^-— ' u bewundern.

JST Vo..-uqc: Bt^flS^^SnrjriHiiin, qr^ioi, qe- «;
§8 röusdiloijtoUontdletigentn u.dliNervcnsslaerUm- a

- w gebung. Man spart viel Geld an der Schuhreohnung, da «
£ d«rMu«BersonQumrelabiatz(ifliirrhaftcr als Lsder ^
SlttiLdlaSohiihe dauernd FOIMMI u. rioyan/ behalten^»

Amtsblatt.
?,. VIl 17/14/1

E r k e n n t n i s .
7M ^Mülcu Sr, Majestät des Kaisers hat das f. f.

Landregericht in Laibach als Preßgericht a»f Antvaq der
k. l. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Tcv Inhalt der in drr Nr. 777 dcr in Laibach in slo»
vrnischer Sprache erscheinenden Zeitschrift !)»,„ ans der
dritten Seite abgedruckten Notiz,beginnend mit: ^ u l ) l ^ , > -
nlc» l1rx2.vn«. s>c)1ioi)u nnd endend mit: pniwina
1)c)lj<:ij^, ferner beginnend m i t : (^ujpms» än, dn und
endend mit z>3.—mn njo, sowie dcr Inhalt des auf
derselben Seite abgedruckten Aufsatzes: öp.rlolc llolms»
,H njttgov Iw«, bsssinnend mit : l'rj)«t.i,o jn »tl<,!!,»vn,t,i

und endend mit : /a, n^iin PH ösriuk elms«, besl
den objektiven Tatbestand des Vergehe^ „ach 8 ^ ' i
und Art. V des Gesetzes vom i? LezemW» -
Nr. ft RGBI.vro 1663. '̂

Es werde demnach zufolge des § 469 S t - ^ ' .
von der k. k. Staatsanwaltschaft verfügte V e M "
der Nummer 777 der Zeitschrift v»u vom 14. Few"
bestätiget und gemäß der ^§ 3« imd 37 des /
gesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 RGBl.P"
die Weiterverbreitung derselben verboten nnd ailf^
tung der mit Beschlag belegten Exemplare dersM)
auf Zerstörung des Satzes der beanständeten k>
erkannt, )

Laibach, am 14. Februar INI 4.

" ^ Offeltausschreil'uug
iveqei, Verqebun^ der an den Neichssn'B^
Brücken des Baubczirkes Laibach pro l!»U^

fi'chrendcn ^onserlmlionsardein'»,
^ltiralncr Slras;e: ..

!) »ielonstrultion der Brücke in, .WomeielH^
^kofljica itn veranschlaqten Betraqe r>c>n ^

Idr ianer Tlraste:
'_)> )1letonstrnttion t'on Stütz- lind WandimS

>iil0>neter 2sj,^, .i0,.< und .''.l>,l! in, v t t ^ c
le>» Betrage von -U10 l<- ^

Litiaier Tavebrücke: . . ^
!, ,>ionjelvalion dieser Brncke in, l'er^'^ ^

Betraqe von W00 K. ..^
Behufs Hintanaabc dcr uorstcyend a n H

Arbeiten wird in der Kanzlei dcr BaubczilEs
Laibach Eljav^eva eesta Nr. 13, I I . Stock. "
??r. I, die Offerwerhandluna, am

^. März 1!)^ .̂

beqinl^cnd uln halb 10 Uhr vormiltaaö M .
Hiefür werden nur schriftliche Offerte en^

zMmnmen, loelche nnt einein l I<-Stcwp^
sehen ordnunnslnäs^il-, versaßt, liesertiqt u n d ^
sselt sein müssen und rechtzeitig bei der k. k. U
regierunq einzureichen oder vor Beginn d c r ^
Verhandlung de,n Leiter der letzteren zu üb^
sind. ^

Das Vadium beträgt für die Arbeiten jubk,
^70 X, Post Nr. 2 200 K. Post Nr. .̂  K>l)H

ist dasselbe entweder dein Offerte anzuWL
oder beim t. k. ^andeszahlanUe in LaibaW
lcgen, in welch letzterem ^alle die betreffs^
erlagsquiitung dem Offerte beizulegen ist>, m

Die diesbezüglichen Ballclaboratc. ^ ,
lurrenzbestinmumgen und die allgemeinen"^
ziellen Bedingungen sönnen von ll». ^ M , ,
täglich in den gewöhnlichen Amtsslunden ^
obgenaniNen Baubezirtsleilung eingesehen "

5l. t. Baubezirtsleitung Laibach,
am 7. Februar 1911,

Ponudbeni razpis vi
/aradi 'oclclaje konservacijskih stavb iici &l^d
cestiili in mostovih, jjubijanskcrra >^
okraja za leto 1914.

na zagrebški cesti . .jo
1.) Prezidava mostu v km l l .ö pri ^k° l

proračunjenem znesku K S300.
na idrijski cesti . 3J

2.) Prezidava opornega zidovja v km '^^
in 30.6 v proračunanrm /neskn K 4000-^

litijski most ¥ $i
3.) Popravila na tem mostu v prora^"

znesku K 6000.- rf
Radi oddaje tu navedenih gradeb se bodg

jionudbena razprava
dtif 4. marca 1914 -ellf

ob 91 •» uri dopoldnc v prostorih c. kr. ^ . |3,
okraja ljubljanskega, Frjavčeva cesta s*-
nadstropje soba št. 1. flt\

Zato razpravo se sprejemajo le pi s l T i e
sl

nudbe, ki morajo biti pravilno sestavlj«'1?' ^
kom za 1 krono oproinljene, podpisanf- u y
čatene, ter jih je vložiti pravočasno pri c> ^
želni vladi ali pa pred /ačetkom razprave
voditelju te razprave. ^ 70 ^

Vadij ki znasa za zgradbo pod št. 1, ^ .L.. \
st. 2 200 krön, št. 3 300 krön, je p o n ^ i
ložiti, ali pa vložiti pri c. kr. plačilnem ü

 Q\
Ljubljani ter v tem slučajti priložiti dot^
/no pobotnico ponudbi. ^

Tozadevne stavbene elaborate, k o 1 1
 7J[it«

določila, splošne in posebne pogoje ^e ' j(
vpogledati pričenši z dnem 10. februvaJi^,
v navadnih urah pri navedenem stavl^
delku.

Vodstvo c. kr. stavbenega okr««ja

Ljubljana, dne 7. febnivarja l ( ) l 4 '
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49i.'l Offertauöschreibung.
M ^ A u dcn )<ieichsstras;e»l de.- Krainburger Ba/

HU'kev gelangen im Jahre 1914 folgende Confer.
^P,lltlonv- bezw. Rctonstrnktioiisarbeiten ^ n Aus-
schl̂ M'ung:
brulil̂  Loiblerstras^e!
dcel) Neuai^lrich der ^rainl'urger Tavebrittte, ver-
.̂ptt̂  anschlagt mit 160 1<;

uf^ Nurzner Straße:
M ) Relonstruttion des Durchlasses im Kilometer
n >l> 30,4, veranschlagt mit 1350 X :

) Konscrvationsarbeitcn an der Naldb rücke iin
.>Mometer 48,0, dem Durchlässe im Kilometer

. ' " ^ und der Mcncabriickc im Kilometer 5>2 bei
'^"nau, veranschlagt mit 3300 l<-

> Rekonstruktion der Cuznabriicke im Kilometer
-", veranschlag mit 3900 X.

'M, .Auherdem wird vergeben
'" ' .̂ ."lchassung von Ttraßenbauzeugstücken, veran-

!lhwgt mil '_'30 X.

,I«t>c^ '>') Ä " ^ " " ' ^'sleinpelten Offerten, wcl^
-^ m m . l ^ 7 ^"uabteilung der k. f. BezirMaupt.
,i,Bnannschaft Krainburg bis zuin

'M. „. N. März 1914,
/ . n.'̂  ^' """'uttags zu übrreichen sind, ist der Er-

^ I ^ c m dec> k. k. Stcueramtcs Krainburg über die
, ^ ' ^ r u n g des l)prozcntigcn Vadiums von der

F ^ " s , m n l n e beiznschließcn. Behelfe, Baubeding-
l M und Konlurrcnzbestiinmungen liegen bei der

F'nlnnlluteu Bauabteilung vor.'
M " ' l- Vezirlshauptinaunschafl Krainburg,
W mn 10. Februar 1914.

Ponudbeni razpis.
(itUj Na državTiih cestah c. kr. stavbenega okraja v
iitilf;Kranju se bodo izvršila leta 1914 sledeča v/.dr-
pdcevalna oziroma rekonstrukcijska dela:
) "' a) na ljubeljski cesti
$$}.) Pobarvaiije železne ograje na novem sav-
0| skem mostu v Kranju, preračunjeno na K180.-

tftif b) na kokrski cesti
,2.) Rekonstrukcija prepustka v km 30.4 prera-

jlrf čunjena na K.I 350.—
$H.) Vzdrževalna dela na mostu v Oozdu km48.0,

ua prepustku v km 51.2 in na mostu črez Pi-
senco v Kranjskigori preraeunjena na K 3300.-

&'CA.) Rekonstrukcija Cuznarjevega mostu v km
, 55.0 preračunjena na K 3900.—

\ c) Razven tega se bodo odclala
fl',5.) dobava cestnega orodja za okrogli znesek
ifj K230.—
£'y Z eno krono kolekovanim ponudbam, katere je,
^vložiti najkasneje

do 11. sušca 1914 ob 10. uri do pol dan
pri stavbnem oddelku c. kr. okrajnega glavar-
stva v Kranju, priložiti je položnico c. kr. dav-
čnega urada v Kranju, glascčo se na 5 % ponu-

Jenc svote.
^ Načrti, stavbni pogoji in določbe ofertne j
*" "obravnave so na vpogled pri tukajanem stav-1

bnem oddelku.
,jp C. kr. okrajno glavarstvo v Kranju,
'' dne 10. svečana 1014.

F -^ - , . ^ l ' " ' " ' 60/4/14/4

""bcim t. t. Bezirksgerichte in Idr ia oder eine bei
Gerichte freiwerdende Ve rts ichte

l m GenäMwrstehechelle und für die dadurch e-
'erdende Nichterstelle. Gesuche sind bis

^ , '^. ssebi-uar 1914

^ i!>.'^ ^'^' ^ndcsgcrichlspräsidiuin Laibach im vm-
^!sl)riebcuen Dienstwege einzubringen

.? K. f, Lmroesgcrichts-Präsidium Laibach,
ll' am 12. Februar 1914. !

'.* _ E 926/13/11
rf Dražbeni oklic.

Dne 21. februvai-ja 1914 predp. ob 0. uri, bo
7 l a l l c u m , e s t V Jurkivasi na podstavi odobraiih
Jpogojev drazba sledečih nepremičnin P o parce-

v'1'' Zemljiška knjiga Jurkavas, vl. St. 124, pare.
M. 71'1 hisa st. 14, gospodarsko poslopje in

ijsvmjak, cenilna vrednost K 2400,- najmanjši
Jfponudek K1600.-- pare. St. 711 njiva, cenilna
«\ vrednost Kl000.92 najmanjši ponudek K 6 6 8 . -
^ pare. St. 713 gozd, cenilna vrednost K 1264.75

"ajmanjši ponudek K 8 4 3 . - pare. St. 714 pas-
»»ik, cenilna vrednost K 256.64 najmanjši ponu-

dek K 172.-- pare. št. 717 gozd, cenilna vre-
dnost K 549.55 najmanjši ponudek K 367.—
pare. št. 852 njiva, cenilna vrednost K 740.o()
najmanjši ponudek K 494.— pare si. 859 njiva,
miilr.n vrednost K 90,— najmanjši ponudek K

60.-- pare. št. 993 njiva, cenilna vred. K1271.80
najmanjši ponudek K 849.-- pare. št. 994/1 vrt,
cenilna vrednost K 240.20 najmanjsi ponudek
K160.— 24 tinka, vl. St. 131 spojenazvl. i l
124, cenilna vrednosf K9. — najmanin ponudek
K6.— Jurkavas vl. St. 594, pare. st. 716 gozd,
eenilna vrednost K 56935 najinanjši ponudek
K380.—

Pod najmanjšim ponudkom se ne prodaje.
C.kr. okrajna sodnija v Rudolfovem, odd. IV.,

dne 16. decembra 1913.

570 N 36/13/9
Verfteigernngsedikt.

Auf Betreiben des t. l. Aerars, vertreten durch
die t. k. Fincmzprokuratur für Kram in Laibach
findet am

12. März 1914
vormittags um 11 Uhr bei dem unten bezeichneten
Gerichte, Zimmer Nr. 123 in Laibach die Verstei-
gerung der Montanentität N. 120 Bd. N Fol. 503
Copitor gri? Eiscnbcrgbau, Grubcnfcld Heiligcn-
Geist-Sch'acht, 3 einfache Grubemnasscn l, I I , I I I
mit je 12.544 Quadratllaftern. nächst der Tüo-
bahnstaiion Franzdorf statt.

Der zur Versteigerung gelangende Bergbau ist
mlf;er Betrieb und nicht fahrbar, und wird der Vcr-
stcigeruug der Betrag der einzutreibenden For-
derung von rund 2000 lv zu Grunde gelegt.

Die hicmit genehmigten Vcrsteigerungsbedin-
gungcn mit dem nmtswcgigen Beisätze aus dem Be-
schlüsse vom 23. Jänner'1914 ^ 36/13/l> und die
auf die Montanentität sich beziehenden Urkunden
(Grundbuchs-, Hypotheken-, Katasterauszug, Vcr-
lcihungsurkunde usw.) können von den Kauflustigen
bei dem unten bezeichneten Gerichte, Zimmer Nr.
I l 9 , während der Geschä'flssmnden eingesehen
werden.

Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig
machen würden, sind spätestens im anberaumten
Verslcigeruugstcrmim' vor Beginn der Verstei-
gerung bei Gerichte anzumelden, widrigens sie in
Ansehung der Liegenschaft selbst nichi metir geltend
gemacht werden könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen des Verstct-
gcrungsverfahrcns werden die Personen, für welche
zur Zeit an der Montanentität Rechte oder Lasten
begründet sind oder im Laufe des Versteigerung^
Verfahrens begründet werden, in dem Falle nur
durch Anschlag bei Gericht in Kenntnis gcscht, als
sie weder im Sprengel des unten bezeichneten Ge-
richtes wohnen, noch diesem einen am Gerichtsorte
wohnhaften Zustellungsbevollmächtigten namhaft
inachen.

K. l. Landesgericht Laibach, Abt. l l l ,
am tt. Februar 1914.

b-iS L2/14/:-}, P 2 VI4/1
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Kranju, je na podstavi
odobrila c. kr. deželnega sodišča v l.jubljani, po-
deljenega z odločbo od 4. februvarja 1914 opr.
St. Nc. III. 36/14, delo Antona Bonča, posest-
nika iz Moš 12, zaradi sodno dognane slabo-
umnosti, pod skrbstvo in mu postavilo gospoda
Franceta Ocepek iz Dragočajna za skrbnika.

C.kr. okrajno sodišče v Kranju, odd. II.,
due 8. februvarja 1914.

545 L 524/15l/5
Versteigerungsedilt.

Bei dem unten bezeichneten Gerichte, Zimmer
Ni, 4, findet am

ltt. März 1914
vormittags 9 Uhr die Versteigerung der Liegen-
schaft <3. Z. «9 K. G. Globo îce samt Zubehör statt.

Die zur Versteigerung gelangende Liegenschaft
ist auf 6453 K, das Zubehör auf 6 K bewertet..
Das geringste Gebot beträgt 4306 X, unter welchem
Betrage ein Verkauf nicht stattfindet.

K.' f. Bezirksgericht Landsrraß, Abt. I I ,
am 24. Jänner 1914.

49-; ." 1 '^ 299 V.Sch.R,
Lehrstelle.

An der zweillassigen Volksschule in Billichbcrg
wird hiemit eine Lehrstelle zur definitiven Besetzung
ausgeschrieben. Die gehörig belegten Gesuche sind
im vorgeschriebenen Negc bis

4. März 1914
hiermnts einzubringen. Auch haben für die defini-
tive Anstellung die im lrainischcn öffentlichen

Volksschuldienstc noch nicht definitiv angestellten
Bewerber durch ein staatsärztliches Zeugnis den
.'̂ '.chweis zi! erbringen, daß sie die volle physische
Eignung für den Schuldienst besitzen.

K. l. ^ezir lM)ulral L iuai
am 3. Februar 1914.

534 C12/U/1
Oklic.

Zoper odsotnega Jožefa Martinčič iz Otoka,
podal je Franc Primožič iz Dolenjega Jezera,
tožbo zaradi plačila K 829.04.

Razprava bode
25. februvarja 1914

ob 10. uri dopoldne.
Postavljeni skrbnik Alojzij Znidariic ga bode

toliko časa zastopal, dokler se ne zglasi pri so«
dišču ali ne imenuje pooblaščenca.

C.kr. okrajna sodnija Lož, odd. II.,
dne 6. februvarja 1914.

606 C 36/14-1
Oklic.

Zoper I. okrajno hranilnico in posojilnico v
mestti Kamnik ki se je po likvidaciji razšla ste
vložili zapuščina Alojzija Peterlina in Lona Do-
linsek iz Kamnika upomo tožbo v smislu § 232
i. r.

Toženemu zavodu se je postavil kurator Josip
Prusnik iz Kamnika.

Narok o tej tožbi določil se je pri tern sodL č̂u
na

20. svecana 1914
ob 9. uri dopoldne v sobi st. 6.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku, odd. 11.,
dne 11. svečana 1914.

602 Z. 5380/2-d
Kundmachung.

Behufs Bejctzung der Posteipedienlenstellc beim
Postamte in Döbernit. Pol. Bezirk Rudolfswen,
wird hicmit der Konkurs ausgeschrieben. Die jähr
lichen Bezüge bestehen aus der Bestallung von
.̂ 00 l<, aus dem Amtspauschalc von 175 X und aus
dem Diencrpauschale von 140 l<. Gesuche sind bin
nen drei Wochen bei der k. k. Post- und Telegraphen-
Direktion in Trieft einzubringen. Nähere Aus-
künfte können beider besagten Direktion eingeholt
werden.

K. k. Post- und Tclegraphendirektion Trifft,
an, 12. Februar 1914.

St. 5380/2-b
Hazglas.

Razpisuje se natečaj zaradi oddaje mesta pošt-
nega ekspedijenta pri c.kr. poštnem uradu v Do-
berničah, politični okraj Rudolfovo.

Letni dohodki obstoje iz 800 K place za oskr-
bovanje poštne službe, uradnega pavšala 175 K
in služabniškega pavšala 140 K.

Prošnje vložiti je tekom 3 tednov pri c.kr. pošt-
nem in brzojavnem ravnateljstvu v Trstu.

Natančnejša pojasnila daje omenjeno ravna-
teljsrvo.

C.kr. poštno in brzojavno ravnateljstvo.
V Trsru, 12. februvarja 1914.

Razglas.
Občni zbor „ Olavne posojilnice r. z. z n. z. v

konkurzu v Ljubljani " se
v r 5 i

v nedeljo, dne 22. februvarja 1914. dopoldne ob
1 0. uri v veliki dvoranj

„ M e st ne K a d o ma."
Vabijo se vsi zadružniki.

D ne vn\ red:
1.) Poročilo o splošnem položaju in o stanju po-

ravnalne akeije med upniki in zadružniki.
2.) Poročilo o ustanovitvi nove zadmge z ome-

jenim jamstvom.
3.) Popolnitev likvidaeijskega odbora.
4.) Slučajnosti.

Občni zbor sktepa veljavno, če je zastopan naj-
manj deseti del na deleže vplačanega kapitala.

Za slučaj, da bi bil na 10. uro sklican občni
zbor nesklepčen, se določa drugi občni zbor z
isrim dnevnim redom na isti dan ob 11. uri do-
poldne na istem prostoru, ki sklepa veljavno brez
ozira na število navzočih zadružnikov in vpla-
čani kapital.

V Ljubljani, dne 12. februvarja 1914.
LikvidaäjskJ odbor Olavne posoiUnite

r.z.z n.z. v Ljubljani.
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I Landschafts - Apotheke I
1 „Zur Maria Hilf" I
l des dfplom. Apathehers M. Leusteh |
1 Loibach, ResselstPoBe Hr. 1 I
* HÄB1 tier aeaea Kaiser fraiix losRHübilätinisliiMß |
< 5376 emnfiehlt 52-51 »
* ihre eigenen beNtiiekannten, beliebten £
4 and sicher wirkenden £

' Zahn-, Mund- und Gesichts-1
< Reinigungsmittel, und zwar: »
< Antiieptlsohes »
•4 I f A i n n e i n A Zahn-u.MundwaBser »

< j n e i u u s i n e ,n na«»» H i K; »
3 Molnnfiino ZahnPulvcr »
4 mClUUol i lC in schachteln k flO h; fr

J jflLuluUSlIlG in Tiegel» h 70 h; J
1 M o l n n e i n a G«ri<to"«f« »
< JHGIuUSlIlG per Stück 70 h. *

4 Tsnnnrhinin Haartinlsfnr d i « d e n i l » a r - %,
1 IIIIIIIII 1*111IIIII nddlllUMUl, boden kräf- l
•4 tigt und daa Ausfallen der Haare vor- fr
^ hindert. Preis per Flasclio mit Ge- L'
4 braucheanweinuDg 1 K. fr
2 AUeinerzeugnng und Depot. *
^ Täglich z w e i m a l i g e r Postversand. *

Vertreter
tür Laibach und Krain
wird für ein Wiener Wirkwaren
und Schürzen - Engroshaus aufge-
nommen. Offerte mit Angabe der
bisherigen Verwendung an die Adm.
dieser Zeitung.

(.ieprüfter M a s c h i n i s t und
Heizer , tüchtiger M a s c h i -
nenschlosser , sucht sofort
oder zum 1. April »Stelle in

einer grötteren Kabrik.
Antrage unter .,.1. (<",

Ölfabrik, Steinbriick. «00 3-1

Mom ei koim Z a h n - ^*-**' vv>

mitte!« - ^ ^ j k \ % * V ^ " *

^ ^ J ^ - ^ $ S#Jtf). UlftNt .*) J

Gewesener Bafflneir
nnd Mayazmöur

40 Jahre alt, rerheiratet, kinderlos,
»ncht passende Stellung. Adresse:
„A. T.," Ölfabrik, Steinbrück.

Alte, beatbekannto große Feuer-
und Einbruchdiebstahl - Versichenings-
Anstalt s u c h t für Lfiibach und gd.nK
Krain

General-Vertreter
/u günstigen Bedingungen. Fachkennt-
»is8e nicht erforderlich. Gefällige Of-
ferten an die Administration unter
Chiffre „Feuer".

Zulais
sind 4 altertümliche Bilder auf Lein-
wand, bezw. Holz gemalt. Gesammt-
preis 100 K. Nüheren bei: Vid Bra-
to?ä. Trödler, Laibach, Jakobskai.

IIIIIIIIIIIIIIIHIIHIHII
Hl Neu erschienen! | i |

SU Favorit- IS
jjJModenalbumfi!
m für Frühjahr und • • •

Sommer 1914 und das I I I

HI Favor it-)pfl|||
j i j i d Wäsche - Rlbum j j j
! ! ! sowie sämtliche neue s ! !
I l l Schnitte sind Yorrätig beiflll
Vj\ der Firma SS

!|| M. Ranth ||
III Laibach, Marienpl. II

SS Favorit-Hauptvertretung für Krain. SS
I I Favorit-Modealbnm Preis 90 Heller, I I
| | durch Post 1 K. Favorit-Jugend-1||
• • (Wasche)Album Preis 85 Heller • • •
| | mit Post 95 Heller. | | |

HniimimiiHHimii
Wir suclicu zu baldigem Eintritt

einen durchaus verläßlichen jüngoren

probeamten
mit guter Vorbildung, vollkommener
Kenntnis der slowenischen und der
deutsehen Sprache in Wort und Schrift
und des Maschinenschreibens.

Bewerber wollen Ihre schriftlichen
Offerte richten an

M. HMschls Söhne
Korjuäpiritus-, Preashefe-, Malzfabrik,

Spiritus- Raffinerie, Klagenfurt.

Moderne

Wohnung
bestehend aus 4 Zimmenj, Vor-,
Dienstboten- und Badezimmer und
mit allem anderen Zubehör, sonnseitig
gelegen, eingerichtet mit allem Kom-
fort, ist, für den Maitermin zu ver-
mieten. Adresse zu erfragen in de-
Administration dieser Zeitung.

IHiil
bestehend aus o Zimmern, Küche und
Zugehör im III. Stock ist. an dne
ruhige Partei zum Maitermiii Židovska
ulica 1, I. Stock, zu vermieten.

GoUUne Medaille TVien 1913.

Nerven-
schwache

Männer
fördern «lie Wiederkehr der
geschwächten Kräfte dnreh

Evaton -Tabletten.
"Verlaogeu Sie die ärztliche Gut-

acljteu8aminlnDg. Probe K 4 20, halber
Karton K 10- , ffarjzfr Karton K 18-• -
gegen NacbDahme oder Voroiusenduug
f!es Betragos dureh die St. Markus-
Apotheke, Fabrik pharm. Hpezial-
priiparato, Wien, 3. Bes Haupt-
straße 130. 514̂  10-8

Zu habeo in Laibaoh: Apo-
theko Picooli, Apotheke ,,Zum
goldenen Hiriohen".

t|g Geschäftsübernahme! !
Xcf> Erlaube mir höflichst anzuzeigen, daß ich das über
v<3?3 4 0 Jaliro bostelirndf, im Palais dnr Ljudska posojilnica

W photographische Atelier
i|< des Herrn Jul. Müller {
|§2J23 mit. heutigen Tage übernommen habe. Indem ich l'el

^ ^ S dieser Gelegenheit für das mir als bisherigem Leiter
^2^? obigen Ateliers entgegengebrachte Vertrauen bestens
5^Q danke, bitte ich, mir dasselbe nun auch fernerhin gü*
fer/ tigst bewahren zu wollen.
jSffij Mit clor Versicherung, allen Aufträgen meine größ^
^ Ž ^ Aufmerksamkeit zu widmen und nur erstklassige Arbeu1

HQw zu liefern, empfehle ich mich 502 3-'̂
^ ^ a Hochachtungsvoll

J§|$ Jul. Müllers Nachflg. Franz Grabietz.

' ——^

Hei ruhigem Nachdenken muß niyn
ilaueuf Kiirückkommeu, daß die

Kaffeemelangen
do«

Karl Planinšek
in Aroma und Ausgiebigkeit die beuten oind.

Zu haben iu der HöBterei Eoke
WUuer Straße - aerlohtsgaaso und
ira Spe/ereigeüctiäft«; Wienar Straft« .
Nr. fi. 466U 24—» /

Soeben orschieu :

Die Dienstpragmatil
(Gesetz über das Dienstverhältnis

der Staatsbeamten und der Staatsdienerschaf't)
erläutert durch Auszüge aus den parlamentarisch«511

Handlungen und ergänzt durch die hauptsächliche»1

Schriften iiher Bezüge und Versorgungsgenüssc

Mit einem ausführlichen Nachschlageregisl
Herausgegeben von

«RAF AITOS PA€K.
Hrosch. Jü 12 Jin, fte1>nr»tlo« Iv .?•-

Vorrätig in der Bnchhamllung lg. v. Kloinmayr & Fed. Ba-mberg i»1 ]
Kongreßplatz Nr. 2. 582 1'

E Ingenieur-Akademie:
r g B U W l s m a r sl«f « * a För Mw«k>Mi»- «** El»ktro-Inni«!«urt, %
VW—/ " I V i n i r , USISeS »«p.|nomte«rt. «Mmetw o. Archlliktan«» Z
^ S ^ aamittocmtwi md Kotarttchiiit) .— Nww Ukor«t»r»e«. •

SofthtMi ftrschion :

Die Einkommensteü'
nach dem neuen Gesetze

vom 23. Jänner 1914 mit den Bestimmungen '"'

Amnestie und Bucheinsicht
nebst leichtfatüichen Erjäuterungen und

Winken für die Fattening-
Preis K 1*60.

Vorrätig in dw Buchhaufllung lg. v. Kleiunmyr ^ Kod. Baml»or« '" J

Kongreliplatz N?-. 2.

«^rautiv°rtlict».r Nedalteur.- Noton Fnntel. - Di.ic, unk Vcr!^ ̂ „ I^, «. ttlemmayr ck ssed, Vaml'sr«.,


